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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
— —— — ... 6wæUqſn— 
Königl. Intellligenz⸗Adeeß⸗Comptoir in der Jopengaſſe W 563. 
No. 199. Dienſtag, den 26. Auguſt 1828. 


8 Angemeldete Fremde. 

Uagtkommen dom 23ſten bis 25. Auguſt 1828. 
Re Die Herren Lieutenants Repell von Pollawo und Harlog von Wildenhof, 
Hr. Muſik⸗Direktor Dorn von Königsberg, Hr. v. Piwnitzki von Malſau, log. im 
Hotel d' Oliva. Herr erlandesgerichts⸗Inquirent Rebe, die Herren Poſt⸗Secre⸗ 
taire Boͤchke und Schulz von Ma OR, Hr. Gutsbefiger Polnau von Vor⸗ 
werk Moͤsland, log. im Hotel de 29 en. Hr. Ober⸗Regierungsrath v. Norden⸗ 
flocht nebſt Familie, Hr. Regierungsrath Kaliſch nebſt Familie von Marienwerder, 
die Herren Kaufleute Beſte von Berlin, Karo von Magdeburg, Sembritzki von 
Hull, log. — Hotel de Berlin. Hr. Rezierungsrath Klebs von Coͤslin, log. im 
Hotel de ie. 5 5 N 4 

ub 3 „Ames⸗Actuaki i 02 
gutken. . K Kaufmann 5 a Bern. 5 d Ki ee * 


—— nn nn 


ere ie is, 

In Gemaͤßheit der in der hieſigen Börfe, fo wie in den Boͤrſen von Koͤnigs⸗ 
berg und Stein aushaͤngenden Subhaſtationspatente, ſoll das der hieſigen Hands 
lung von G. A. Boͤrtcher Wittwe & Leſſe an dem im Jahre 1826 hier ganz neu 
aus eichenem Holze erbaueten, mit 3 Maſten und 2 feſten Decks verſehenen, 460 
Normallaſten großen Pinkſchiffe „Danzig“ und deſſen Inventarium zugehörige 12 
Part, nachdem das ganze Schiff auf 26,791 Auf 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation, in dem vor dem Deputirten 
Herrn Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Rath Paſſarge auf a 
f den 11. November c. Vormittags 11 uhr a 
in dem Conferenzzimmer unſeres Geſchaͤftshauſes anberaumten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungs⸗Termin feil geboten, und dem Meifibietenden zugeſchlagen werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden daher aufgefordert, in dieſem Termine 
ihr Gebott zu verlautbaren, und des Zuſchlags, ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe 
ebwalten, gewaͤrtig zu ſeyn. Die Kaufgelder muͤſſen ſofort nach Publikation des 
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Zuſchlagsbeſcheides ad depositum des unterzeichneten Gerichts baar eingezahlt, und 
konnen die den Subhaſtationspatents beigefügte Taxe nebſt dm Inventario auch 
täglich während den Geſchaͤftsſtunden in der Regiſtratur eingeſehen werden. Zus 
gleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an dieſes Schiff aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit aufgeboten, dieſelben fpäreftens 
in een a n Depu 1 Schi, ae Rd 
nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie damit ohl gegen da if, als 
Kaufgelder werden praͤcludirt a eh n 95 1 ls deſſen 

Danzig, den 8. Auguſt 1828. | 

Königl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitits: Collegium. 


Der hieſige Kaufmann Ernſt Gottlieb Wegner und deſſen verlobte Braut 
die Jungfrau Jeanette Wilhelmine Dalmer, hoben durch einen zwiſchen ihnen 
errichteten und am 12. Auguſt a. c. gerichtlich derlautbarten Ehevertrag die Ge; 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches 
hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. f Pr 
3 Danzig, den 14. Auguſt 1828. Mr 

Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ti Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Eigner Johann Eggert im 
Ohraſchen Niederfelde und deſſen verlobte Braut die Wittwe Dorothea Renata 
Dircks geb. wilms, durch einen am 14. Auguſt d. J. gerichtlich verlautbacten 
| etgag Die fonft am hieſigen Orte und in der Provinz Weſtpreußen Statt findende 

emeinſchaft der Guter in Anſehung ihres beiderſeitigen jetzigen und kuͤnftigen Ver. 
moͤgens ausgeſchloſſen haben, wogegen der Erwerb gemeinſchaftlich ſeyn ſoll. 

Danzig, den 15. Auguſt 1828. 5 f b 
Rönigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zur Ueberlaſſung der Erbauung eines Bohlwerks am Radaunen⸗Canal bei 
der Oehlmuͤhle, ſo wie einer Reparatur im ehemaligen Muͤnzgebaͤude im Ketterha— 
giſchen Thore, an den Mindeſtforderden, ſteht hier zu Rathhauſe ein Lizitations⸗ 
Termin auf den 29. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculatur⸗Aſſiſtenten Bauer an, zu welchem die hieſigen Herren 
Zimmermeiſter hiemit eingeladen werden. . 

Danzig, den 23. Auguſt 1828. 5 
f Die Bau Deputation. 5 

Die völlige Beendigung des hieſigen Leuchthurms, ſoll dem Mindeſtfordern⸗ 
den in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Ich habe hiezu einen Termin auf den 29. d. 
M. Vormittags 10 Uhr im Leuchthurm ſelbſt angeſeßt, und kann der Anſchlag jer 
derzeit bei mir eingeſehen werden. Der Hafen⸗Bau⸗Inſpecior Oehlſchlaͤger. 

Neufahrwaſſer, den 22. Auguſt 1828. 


Daß der Tischler Friedrich Pohland und feine Ehefrau Johanne Friederike 
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geb. Muͤller hieſelbſt, gemäß Vertrages vom 14. Juni e. die Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 


geſchloſſen haben, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntaiß gebracht. 


Berent, den 5. Auguſt 1828 526 ER, 
. Zönigl. Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


— 


n ate ar iſſch e Anzeige Rp 
Geſchichte des Preußiſchen Staates, ſeit der 
Entſtehung bis auf die Meise Zeit, 
von Carl Panſe. 6 Bände. 38. 
Auf vorſtehendes Werk, welches bei A. Rücker in Berlin, in der Oſter⸗ 


meſſe 1830 in einer Lieferung erſcheint, und hoͤchſtens 5 % 20 Sgr. koſten 
wird, nimmt die Gerhardſche Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe W 755. in Dan⸗ 


zig Unterzeichnung an, bei welcher auch ein ausfuͤhrlicher Proſpekt des Werkes in 


Empfang genommen werden kann. 


cl Gefundene S a ch e. N f 
Es iſt den 18. April c. Morgens 8 Uhr auf dem Stadtwalle von der Sil⸗ 


berhuͤtte nach dem Jacobsthore hin, von einem Maͤdchen eine Taſchenuhr gefunden 


worden. Wer ſich zu derſelben als Eigenthuͤmer hinlänglich legitimiren kann, wird. 
aufgefordert, ſich im Intelligenz⸗Comptoie zu melden, wo er naͤhere Anweiſung er⸗ 


halten wird. i 


© 


8 F KEetig ren bei 7, 
Freitag, den M. fi ich mit einem verdeckten Wagen nach 
Bromberg, und kann noch einige Paſſccgiere oder Frachtſtuͤcke dorthin mitnehmen. 
Näheres Tiſchlergaſſe 2 648. Der Fuhemann Gelowski 


4 


Be N ae De ER a a 1 
Heraͤbgeſetzte Preiſe der Panoramen, 

welche auf vieles Verlangen bis Dienſtag zu ſehem find, werden im breiten Thor 

von des Morgens 8 bis Abends 10 Uhr gezeigt. Eintrittspreis 22 Sgr. 


Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Haufe zu Danzig. 


> 


Heute Dienſtag den 26jten: 


Kunz von Kaufungen oder Saͤchſiſcher Prinzenraub, 
hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Auffuͤgen von Neumann. Zum Schluß Ballets u. trans- 
pazente Vorſtellungen. Der Rheinfall. Das Schloß Altenburg, von dem das 
Scbauſpiel handelt. Zum Beſchluß auf Verlangen: Der Königftein. Anfang 7 
Uhr. f 3 Meiſter der Akuſtik. 


\ 
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Es iſt eine Geſellſchaft zuſammengetreten, um eine Bernſteinhandlung auf 
Actien zu errichten, und zu dem Endzweck unter gewiſſen Bedingungen den Strand 
von Weichſelmuͤnde bis Polsk zu pachten. Wer Theilnehmer an dieſem Geſchaͤfte 
zu ſeyn wünfht, wird erſucht, den Plan bei Unterzeichnetem einzusehen, und die An⸗ 
zahl der zu nehmenden Actien darauf zu vermerken. Val. Gotti. meye - 

Danzig, den 25. Auguſt 1828. ö Jopengaſſe A 237. 


General⸗Verſammlung der Reſſource Concordia findet Statt Mittwoch den 
27. Auguſt 1828 Mirage ff 12 Uhr. 1) Wahl. 2) Vortrage. 
5 Die Comite. 


— — 
— 5 


r ile e 5 

In der Frauengaſſe % 835. find Oberſtuben mit und ohne Meubeln nebst 
Kuͤche und Kammer zu vermiethen. RN 

Das im ſchwarzen Meer N 378. über die Brüde rechts neben der Ra: 
daune belegene Haus, welches aus 2 Stuben, Küche, Keller, Hausflur, geraͤumigem 
Boden, Holzgelaß, Hofraum und allen dazu gehoͤrigen Bequemlichkeiten beſteht und 
ſich ſeiner Lage wegen vorzuͤglich zur Faͤrberei, zum Schank und Viktualienhandel 
eignet, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Sandgrube 2 379. 


Die obere Etage des Hauſes Sandgrube. M 379. 
beſtehend in 4 heizbaren Zimmern und einem Alkoven mit der Aus ſicht nach der 
Chauſſee, Küche, Speiſekammer, Boden, Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe, 
Holzgelaß und allen dazu gehörigen Beguemlichkeiten iſt an eine ruhige wo mo lich 
kinderloſe Familie zu vermierhen und Michaeꝛi zu beziehen. Näheres daſelbſt. 


In dem Haufe Langefuhr W 5. find zu Michaeli rechter Ziehungszeit 2 
Stuben, Kuͤche, Boden, Keller, Hofplatz ꝛc. mit eigener Thuͤre zu vermiethen. Mi: 
here Nachricht in der Stadt Holzmarkt W 1337. a 

Breitegaſſe W 1918. ſteht für einen ruhigen Bewohner eine Stube nchft 
Kuͤche ꝛc. zu vermiethen. 


——— 
A u ce t i o n n n. 5 
Mittwoch den 27. Auguſt 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mak, 
ler Karsburg und Jantzen auf dem Holzfelde bei der Aſchhof⸗Bruͤcke linker 
Hand gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkaufen 
Circa 6 Schock gute trockene Zzolige ſichtene Bohlen von 6 bis 34 Fuß Länge. 


Sachen zu derkauſen in Dang lg. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Zu auffallend billigen Fabrikpreiſen empfiehlt 


— 2 


die unterzeichnete Stahlwaarenhandlung ihr noch vorraͤthiges Lager von den, aus 
unferer Fabrik jo beliebten Tafel⸗ Tranchir⸗ und Deſſertmeſſer, Scheren, Lichiſchee⸗ 
ren, feinen Metall: und Compoſitions Eß⸗, Caffee, und Vorlegelöſfet, Terzerolen a 
Percuſſion, und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln; auch bemerkt fie, daß 
fie jetzt das Achte und. beliebte Eau de Cologne zu herabgeſetzten Preiſen, pr. 
Kiſte von 6 Flaſchen a 1 Nat 15 Sgr. bewilliat. 5 15 
wih. Schmolz & Comp., aus Solingen bei Cöln a. R., Inhaber eigener Fabrik, 
in den langen Buden den Herrn Gebruͤder Jahn gegenuber. 
„ e Marocco, Cölner St. Omer und Maccou— 
ba in Bleidosen und Flaschen, erhält man in 4, 4 und 3 fl zu den 
Fabrikpreisen in der Modehandlung Brodbänkengasse No. 697. 


Die beſten friſchen Holl. Hetinge werden von heute ab ſtuͤckweiſe a 12 Sgr. 
und in 4 und zz billiger verkauft bei J. G. Amort, Langgaſſe. 
)7ͤũ A — 
Sachs & Schoͤnfeld Optici aus Baiern 


O empfehlen ſich Em. hochgeehrten Publiko mit ihren bekannten optiſchen Inſtru⸗ 3 


menten, beſonders Brillen von braſilianiſchem Kieſel (Pebbles), wie auch aus 
Flint: und Kronenglas geſchliffen, welche zur Stärfung der Augen dienen, bit; 
ten um guͤtigen Beſuch; logiren bei Herrn J. C. Gamm im Breitenthor. 
Daß die von den Optikern Herrn Sachs & Schönfeld aus ihren Vor⸗ 
raͤthen uns vorgelegt geſchliffenen Glaͤſer, ſich ſowohl in Hinſicht des Materials 8 
als der Schleifung, durch Reinheit und Genauigkeit vortheilhaft auszeichnen, 
atteſtiren wir denſelben hiermit auf ihr Verlangen, unſerer Ueberzeugung gemäß. 
Danzig, den 4. Auguſt 1828. Dr. Berendt. Dr. 5 
EEE 8 


Götz. 
Ce 


[% el) 8 ” - 
Dae ed d r e eee 
Neue Sendungen. 0 
4 


in Achten Nett, meiſtens mit Glanzgarn geſtickt, als: 


IV 
4 Mit der Poſt erhielten wir mehrere ganz neue ſachiſche Stikkereien 
Kaiser, Schleyer⸗Tuücher, einfache, doppelte 1 


Kragen mit und ohne Varben, halbe Tuͤcher, Fraiſen, Pellerinen“ 
und Hauben, ſo wie die neueſten Muſter in ſchmalen und breiten Spitzen, 9 
als, Tibalde⸗, Navarino⸗ und Sonntags⸗Spitzen, Pariſer und / 
Engl. Luft, und verſprechen alle unſere Waaren zu auffallend billige Preiſe 3 
7zu verkaufen. Schubert & Meier, aus Joͤhſtadt 97 
\ bei Annaberg in Sachſen, 9 

in den langen Buden, beim Eingange vom Holzmarkt rechts, a; 

neben dem Strohbutzä ’brifant Herrn Ruͤckart aus Leipzig. X 

= 


mn Ann ana m,7 


SD SD e RITTER D e er er ee 


— 
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Staatspapiere aller Art kaufe ich zu den höchſten Courſen; auch liefere 


ich dergleichen auf vorherige Beſtellung fo billig als moglich. 5 
* F. G. Reinhold, Langgarten A2 211. 
Ankerſchmiedegaſſe J 176. iſt feines Brentauer Mehl“ die gehzufte Metze 
6 Sgr., mittel dito 5 Sgr. und grobes 3 Sgr., weizene Grüß 10 Sgr.; eichenes 
trockenes Klobenholz den Klafter frei vor des Kaͤufers Thuͤre 4 kaͤuftich zu 
haben.“ Auch ſind daſelbſt 2 Stuben, Küche, Boden und Keller zu Michaeli rech⸗ 
ter Ziehzeit zu vermiethen. N ' 


Eine neue Sendung aͤcht Engl. Cattune à 5 und 6 Sgr. hat das Com⸗ 
miſſionslager Langgaſſe M 371., im Haufe des Herrn Arans, erhalten. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Dapzig. 

b) Im mobilia oder unbewegliche Sachen. „e 
* Das dem Eigner Johann Radows ki zugehörige in der Ohraſchen Vieh⸗ 
ftätte gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 1. verzeichnete Grundſtuͤck, weis 
ches in einem Erbe mit 283 R. 2772 OF. eigen Land beſtehet, fol auf den 
Antrag eines Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 276 Rrehl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hie⸗ 

zu ein Lieitations⸗Termin auf aan ee; 

den 10. Oetober 1828, Vormittags um 10 uhr, 


,. 


a use peremtoriſch ift, an Ort und Stelle vor dem Herrn Auctiongtoe Bahrendt 
angeſetzt. ese en daher beſitz⸗ u. zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 

hat der Meiſtbletende in dem Termine den Zuſchlag, auch deinnächft die Uebergabe 

und Adjudicaion zu erwarten. E27 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Herrn Auctionator Barendt einzuſehen. a 8 N — 
Danzig, den 18. Juli 1828. 7 
5 8 Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Die unter unſerer Gerichtsbarkeit zu Legſtrieß belegene, von der vormaligen 
Beſitzerin dieſes Guts gemaͤß Contrakt vom 5. Mai 1803 zu erbpachtlichen Rechten 


* 


verliehene und jetzt dem Gutsbeſitzer Ferdinand Wilhelm Bodenſtein und deſſen Ehe 


gattin Ferdinandine geb. Sorck zu Hochſtrieß zu gleichen Rechten zugehörige Korn⸗ 
waſſermuͤhle mit 2 Mahlgaͤngen, den Muͤhlengeraͤthſchaften, Schleuſen, Wohn-, Muͤh⸗ 
len- und Wirthſchaftsgebaͤuden und ſonſtigen Zubehör, worauf ein jaͤhrlicher Canon 
von 100 Rthl. haftet, gerichtlich auf 2121 Athl. 6 Sar. 6 Pf. gewürdigt, fol auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege einer nothwendigen Subhaſtation zum 
Öffentlichen Verkauf geſtellt werden. Hiezu find die Lüzitationstermine auf 


den 20. Juni, 
den 21. Auguſt und 
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ö den 21. October a. c. Vormittags 10 Uhr, 
die erſtern beiden hier an der Gerichtsftätte Langgaſſe W 539. und letzterer, welcher 
peremtoriſch iſt, zur Stelle in Legſtrieß anberaumt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
im anſtehenden Termin ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautlbaren, und der 
Meiſtbietende hat ſodann, wenn keine Hinderniſſe eintreten, nach eingeholtem Con⸗ 
ſens des Domini zu Legſtrieß und gegen Erlegung des Laudemi mit 5 pro Cent 
dom Kaufgelde an daſſelbe, den Zuſchlag, demnaͤchſt aber die Adjudication und 
die Uebergabe zu erwarten. Die Taxe uͤber dieſes Erbpachtsgrundſtuͤck, fo wie der 
dei deſſen urſpruͤnglichen Verleihung geſchloſſene Contrakt vom 5. Mai 1803, woraus 
die übrigen Verpflichtungen des Erbpächters zu entnehmen find, koͤnnen taglich in 
unserem Weſchöͤttezimmer so wie auch im Gute zu Legſtrieß eingeſehen werden. 
Danzig, den 3. April 1828. f 

Das patrimonialgericht von Legſtrieß. 


ö Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Ein⸗ 
ſagſſen Jacob Jentzel und den Geſchwiſter Tuchel gehörige sub Litt D. IX. No. 
il. und 81. in Jungfer gelegene Grundſtuͤck, ſammt den auf den Zeyerſchen Auf: 
ſen⸗Kampen sub Litt. D. III. c. No. 9. und 16. und auf Keitlauer Weide sub 
Litt. D. VIII. a. 3, belegenen Pertinentien, welches auf 4145 Rthl. 15 Sgr. 5 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver; 
ſteigert werden. N 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf N 
f den 15. Juli, 

den 18. September und ee 
den 20. November c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
por dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
daren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 

wer den wird. x BER! * 
90 Die ei des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unferer Regiſtratur in⸗ 

ieiet werden. € 
"elding, den 9. April 1828. 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Kauf: 
mann Zohann gerdinand du Boieſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige 
sub Liit. A. I. 594. auf dem Friedrich Wilhelms⸗ Platz hieſelbſt belegene, auf 
6067 Rthl. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 


* 
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Die Licitations Termine hiezu find auf 
den 23. Juli, 
den 24. September und 
den 26. November 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


dor unſerm Deputirten, Herrn Stadt⸗Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
dtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. a 
0 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. f 
e Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das sub Lite. 
B. XXXI. im hieſigen Territorio auf der Hoͤhe belegene Baͤrgergut Stangnitten, 
und zwar der dem Kaufmann Chriſtian Silber zugehoͤrige zum ſogenannten Za⸗ 
gumſchen Antheil von 10 Hufen gehörige Antheil K. von 4 Hufen 274 Morgen, 
welcher auf 4297 Rthl. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich verſteigert 
werden. N Bahr. ͤ a ¼ 
Die frühern auf den 2. Juli, 3, September und 5. November c. angeſetzten 
Licitations⸗Termine find, da ſich in Betreff der veranlaßten Inſertion ein Verſehen 
eingeſchlichen, aufgehoben worden, und die anderweitigen Lieitations⸗Termine hiezu 


ſind auf 


den 24. September, 
den 26. November c. und f 
den 28. Januar 1829, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Scherres angeſetzt, und werden die befiß: und 
sahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver. 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. * f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingesehen 
werden. 1 
Elbing, den 24. Juni 1828. ar: 
. Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 199. Dienſtag, den 26. Auguſt 1828. 
achens zu verkaufen außerhalb Danzig. 

2 0 b) Immobilia In 85 Sachen. 1 

Das dem Eigenthuͤmer Johann Lubowski zugehörige in der Dorfſchaft 

Meukiech sub No. 16, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 


— 


kleinen Wohnhauſe, einer Scheune und 4 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den un⸗ 


trag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 320 Kthl. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
hiezu die Lieitations⸗Termine auf N 2 
et den 30. Auguſt, 
f den 30. September und 3 75 
N den 31. October 1828, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 ee . 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. i 3 

Die Taxe dieſes Grundftücts iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 26. Juni 1828. 5 : = 

Roͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 

Zum Verkaufe des dem Einſaaſſen Johann Klatt zugehoͤrigen in der Dorf: 
ſchaft Alt⸗Weichſel sub No. 5. A. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, 
welches in 6 Hufen 10 Morgen, mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, deſſen gerichtlicher Tarwerth 11105 Auf 20 Sgr. betraͤgt, und 
worauf im letzten Bietungs⸗Termine 3000 %% geboten worden find, ſteht ein neuer 
peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf eee { 

den 4. Movember &, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann hieſelbſt am . 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtdietende den Zuſchlag zu erwarten, inſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen. f 5 Fe 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 

Marienburg, den 17. Juli 1828. a 

Boͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


Wr A 2 2300 Sr 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatente ſoll das unter der 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Patrimonialgerichts, in den adeltch Boroſchau⸗ 
ſchen Guͤtern belegene, dem Muͤhlenmeiſter Samuel Tergan zugehoͤrige, zu Erbpachts⸗ 
rechten verliehene Muͤhlengrundſtuͤck „die Engels muͤhle“ genannt, rückſtaͤndigen Ga: 
nons wegen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden. 
Dieſes Grundſtüuͤck beſteht in einer Kornmahl⸗Muͤhle von 3 Gängen, nehmlich 
zwei Mahl: und einem Hirſengange und einer Schneidemuͤhle mit einer Saͤge, welche 
beide oberſchlaͤchtig durch Waſſer getrieben werden. Es gehoͤrt dazu an Ackerland 
ein unvermeſſener Flaͤcheninhalt von ungefaͤhr 100 Scheffel Ausſaat an Winter, u. 
Sommergetreide; auch ſind die darauf befindlichen nothwendigen Wohn- und Wir th⸗ 
ſchaftsgebaͤude in mittelmaͤßigem baulichem Zuſtande. ; z 
Nach Inhalt der, dieſer Subhaftation zum Grunde liegenden Abſchaͤtzungs⸗ 
Verhandlungen, welche mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage in den gewoͤhnlichen 
Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, beträgs die Taxe 


der Muͤhlen-, Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude, imgleichen der Werke und Uten⸗ 


fitien 0 * Se * * * ä . 
der Ertrag der Laͤndereien . 123 Hi 12 Sgr. 6 8, 
und der, der Mühlen. . ... 123 Auf 22 Sge. 6 K, 
8 ti Summa 257 f 5 Sgr. 
die jährlichen Abgaben u. Laſten aber 262 4 23 Sgr., 


mithin iſt ein Minderertrag von 5 f 18 Sgr. vorhanden. ER 
Zur Lizitation haben wir die Termine auf 5 = 


1647 Auf 


a den 23. September 
den 28. October und 
den 28. November 1828, 
die beiden erſten in dem gewoͤhnlichen Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Richters 
hieſelbſt, den letztern, welcher peremtoriſch iſt, im herrſchaftlichen Hofe zu Groß⸗ 
Boroſchau anberaumt, und laden bejige und zahlungsfaͤhige Kauflüſtige, welche ſich 
als ſolche gehörig zu legitimlren im re find, dazu mit dem Bemerken ein, 
daß der Zufchlag an den Meiſtbietenden nach eingeholtem Conſenſe der Grundherr— 


8 


ſchaft, und wenn ſonſt nicht geſetzliche Hinderungsurfachen obwalten, erfolgen wird. 


Schoͤneck, den 31. Jull 1828. ee j 
Adeliches Patrimonialgericht von Boroſchau-. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 23. August 1829. a 
Alb. Jans Hauſen, von Brendam, k. b. Workum, mit Pfannen, Smack, Vr. Gertrude, 44 N. a. Ordre. 
Oltmann Reinte, von Oldenburg k. v. dort, mit Ballast, Kuf, Maria Wiſhelm ine, 48 N. . 
N Der Wind Weſt. a j e 
Angefommene Echte zu Danzig, den 24. Auguſt 1828, 


Carl Wilh. Parlow, don Stettin, k. v. London, mit Ballast, Brig, Carl Wilhelm, 157 N. g, Ordre. 


Nach der Rhede: N. Blatkborn. M. J. Schwarz. ; de 
Grſegelt. G. N, Wahlberg nach Whtsby, Chr. Lindtner nach Stavanger mit Ballast. Fr. Heinr. 
Hallmann, Th. Gall nach London, J. L. Gtoͤnewold nach Jerſen, Chart. Balls nach Newraſtle mit Bea, 
treide, Der Wind Suͤd⸗Weſt. N f e 


3 


= 301 — 


Sonatas, ai 12. Augu g b. 8. ind Un weabenanneen Riesen 
zum erſten Male aufge doten: 
t. e. er Schuhmoch Johann Jacob note und Renato Dekotheg Block. 
dent Si Dr Säahnat rg. Feſtungs⸗Maäuſch reiber Herr u hann ee, Mm is eiferhen. 
Kreuzes Wer Klaſſe und Igft. Juliana Concordia Landsberg" 
St. c Hr. Johan v. Lettow, Capitain N Ra wehren Suh, und Fräulein Adele 
. Braune, ar u 


In Pillau angekommen, den 19. Auguſt 1828. 


N. LP. WMoͤller, dau nnd „ k. b. Liberpsol, mis Salz, Bark, Friedrich Auquſt, 213.L. Schnell. 
J. H. Hut, von Bendan, k v. Medendlick, mit Ballaſt, Kuff, Eendracht, 60 L. Lietke. 

N. L. Giezen, k. v. Zaardam, 2 bot, de jonge Karel, 51 L. Lietkt. 

J. Kodinſon, den Banff, k. v. London, — honer, Hope, 61 4 El oft 

W. H. Ketelgar, von Gröningen, k. v. dort, — Smack, det Liefde, 39 L. 

C. A. Beck, von Königsberg, k. v. Liverpool, mit Salz, Bark, Euperbe, 191. L. Soncll. 

H. Hillebrandt, ‚von Copenh dar 8 v. Bergen, mit Seringe, 8 2 52 L. Kuhr u. C. 

L. Niſted, ven Aalborg, kr p. Sen 155 Ri L. Lietke, 

J. Voß, von Stettin, k. e mit Wilo. Lee dctaz, — 


ennen, von Em Brigg, Antoni, 93 19 
N Senn von Pil 2 b 8. 1 de e bed 8, PAR SET. Lietke. 
C. n 2 Stettin, k. b. afkchem, m Si af | Patriot, 91 L. Lietke. 


3 „Prins, von Lemmer, k. v. dort, | Smack, de vier 5 45 L. ee u. e. 
J. Witkop, von , k. v. Lynn, — ‚Ralf, de jonge Jacob, 35 . 
R. C. de Groot von Peckel A. k. v. Amſterdam, — Kuff, Eendragt, 80 L. Lietke. 


R. Mearns, von Montreſe, k. v. Ecktrufoͤrde, — Schonpr, Brother, 50 L. Hay, 
A. H. N von Arnis, t. d. Dort n Fe Emaſfuel, 20 U. Kuhr u. C. 
Behle, f — pomenes, 20 L. — 
2 Berns, von Eiodsoim, 1 b. dort; mit ren U. Theer, Galiace, Hoppet, 28 L. Stan. 8 
In Pillau abgegangen, den 19. Auguſt 1 l 
4. 2 4. b d. Den Rn mfterdam, mi Weizen, e de Ak 12 der b 


liefde, 41 L. 
„P. de Jonge, 


8 8 ermunterzyl, — Tjalk, de Venda, 88 L. 

S. M. Svinding, von Arräeskiöp. nach Arendal, mit Roggen u. Flachs, duch 550 5 Kerſtina, 22 L. 
Feu von Faaborg, nach Rotterdam, mit Roggen, Jacht, & Troefaſtheden, 4 

J. E. Pederſen, von 1 mit Roggen u. Hanf, Jacht, ie S 28 L 

J. Korten, don Peckel A. nach Antwerpen, mit Roggen, Weizen, Gerſt u. Hanf, Kuff, Vr. Aan, 70 FL. 


N und 6010 bn ; 


mass 


* l RN den 25. August 1828. 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 88 · I degehrtſzusgebet 
— 3 Non. 2023 & — Sgr. Holl. ränd, Duc. neue) — | —:— 


Amsterdam Tage Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht.) 3:9 | — Sgı 
= 70 Tage 1012 & 1042 Sgr. [Dito dito dito Nap. | — 


Hamburg, Sicht 454 & — Sgr. »[ Friedriclisd’or . Rall. 53-204 5:28 
10 Tage Sgr. 10 8 45 & Sgr. Kassen- Anweisung. — 100 — 


Berlin, 8 Tage 3 3 K 3 pCt. damno. Münze — — — 
3 Woch. — 2 Mon. 1 pC. d. a 


— + 


* 
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Getreidemarkt zu „ Dang dom: 21ten bis mel 23. Auguf 1828. 
überhaupt, 


er I. Aus dem Waffer⸗ Die Laſt zu 60 Scheffel, find 1862 Laſten cum 
n N zu Kauf gefteilt worden. 
5 Pere fg Jer, e 
N Weitzen. Ks Ver] zum Behr. va Erbſen. 
| brauch. ] Traniit. | 
—l iD __ ,. — 
| | 


525 Aue 85 — | 
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1. Verkauft, Laſten :. 
Gewicht, Pfd 
Preis, Rthl.: 
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4. Unverkauft Laſten: . . 
II. Vom Lande, 
N Safl.Sgr: 


Tr 


Fan "323 7.935 “ONE 
775 


100: 1065 e — Be 4 


ne — 43 13-17 35-50 


Pr 


